e 


e de; 


Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


— 


Nr. 17 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Kreishundeſteuer. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, zwecks Veranla— 
gung der Kreishundefteuer für das J. Steuerhalbjahr 1927 (April / 
September) umgehend ein Verzeichnis der fteuerpflichtigen Hunde nach 
dem Stande vom I. 4. 1927 aufzuſtellen 5 5 in deppen tev 
Ausfevtigung bis eh 

zum 10. Mai d. Is. 
hierher einzureichen. 

Das Hundeverzeichnis iſt nach dem in der Buchdruckerei von R. 
Pech in Neuteich unter Abt. G. Nr. 15 erhältlichen Vordruck aufzu⸗ 
ftellen. Um die Veranlagung zur Hundeſteuer möglichſt einfach und 
überſichtlich zu geſtalten, wird ausdrücklich erſucht, mur das angege⸗ 
bene Formular zu verwenden. 

Die zweite Ausfertigung des Derzeichniffes wird nach Feſtſtellung 
durch den Kreisausſchuß zur Einziehung der Steuerbeträge zurückge⸗ 
ſandt werden. 

Diejenigen Hunde, die im abgelaufenen Halbjahr (Gktober 1926 / 
März 1927) neu hinzugekommen find, müffen für dieſes noch nachträg- 
lich verſteuert werden. Die Steuer fällt fort, wenn der Rund ſchon 
anderweit verſteuert, oder anſtelle eines eingegangenen verſteuerten 
Hundes angeſchafft iſt. Hunde, welche hiernach einer Nachbeſteuerung 
unterliegen, find in dem Verzeichnis unter beſonderem Abſchnitt „Zu- 
gang“ aufzuführen. 

ch erſuche, ſtrengſtens darauf zu achten, daß in das Verzeich⸗ 


nis ſämtliche vorhandenen Hunde aufgenommen werden. Eine Nach— 


prüfung behalte ich mir vor. 
Tiegenhof, den 13. April 1927. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Kreistagbeſchlüſſe. 


Nachſtehend bringe ich gemäß § 125 der Kreisord- 
nung die auf dem Kreistage am 11. April d. Is. ge- 
faßten Beſchlüſſe zur öffentlichen Kenntnis: 

1. Für die nachſtehenden Schiedsmannbezirke wurden ge- 

wählt: 

a) Als Schiedsmann für den Bezirk Nr. 2, beſtehend 
aus den Ortſchaften Schönau und Stadtfelde, ſowie 
gleichzeitig als Stellvertreter für den Bezirk Nr. J, 
der Gemeindevorſteher Uroehn in Schönau; Wieder- 


wahl. 

b) Als Schiedösmann=Stellvertreter für den Bezirk Nr. 18, 
beſtehend aus den Ortſchaften Bröske und Mierau 
der Hofbeſitzer Johannes Penner in Neuteichsdorf; 
Wiederwahl. 

e) Als Schiedsmann für den Bezirk Nr. 31, beſtehend 
aus den Ortſchaften Altebabke, Beiershorſt, Kalteher- 
berge, Hüchwerder, Rehwalde, Scharpau, und gleich ⸗ 
zeitig als Stellvertreter für den Bezirk Nr. 30, der 
Hofbeſitzer Heinrich Wall in Beiershorſt; Neuwahl. 

2. Für die Gerichtsbezirke Tiegenhof und Neuteich wurden 
als Mitglieder des Ausſchuſſes zur Auswahl der Schöf- 
fen und Geſchworenen für das Jahr 1928 gewählt: 

A) Amtsgerichtsbezirk Tiegenhof: 
I. Frau Anna Dyck⸗Ladekopp 
2. „ Klara Schliedermann=Keitlau, 
5. Lehrer Marx ⸗Schoͤnſee, 

. Kaufmann Heinrich Penner⸗Tiegenhof, 

. Amtsvorfteher Driedger-Tiege, 

. Hofbefiger Wilhelm Thießen⸗Grenzdorf B, 

N Heinrich Claaſſen⸗Altendorf, 

70 Klafki⸗Stobbendorf, 


S 


Neuteich, den 22. April 


1927 


9. Frau Kaufmann Lehmann-Tiegenhof, 
10. Hofbefiger Otto Schulz-Tiegenhagen, 

11. Maurer Buftan Hohmann- Jungfer, 

12. Gärtner Emil GrodnidSchöneberg. 

13. Simmerer Paul Haak-Ladekopp, 

14. Simmerpolier Heinrich Dreier⸗Tiegenhof, 
15. Frau Maria Henkel⸗Tiegenhof. 

B) Amtsgerichtsbezirk Neuteich: 

1. Fräulein Dr. Friedrich⸗Neuteich, 

2. Bauunternehmer Peters-Brodſack, 

5. Kaufmann A. Töws⸗Neuteich, 

4. Frau Strich⸗Gr. Lichtenau, 

5. Hofbeſitzer Heinrich Wiens-Kalthof, 

6. Rentier Conrad-Kalthof, 
7. Hofbeſitzer Johannes Epp⸗Heubuden, 

8. Frau Ernſt Wiens ⸗Schönhorſt, 

17 rau Tierarzt Boeck⸗Neuteich, 

ehrer v. Blericg⸗Neuteich, 

1 Hilfsarbeiter Johann Stukowski-⸗Eichwalde, 
12. Weichenſteller Friedrich Degen⸗Neuteich, 
15. Kriegerwitwe Auguſte Matzkuhn⸗Neuteich, 
14. Gaſtwirt Heinrich Wiehler⸗Neuteich, 

15. Stationsleiter Otto Kienaft-Tralau, 

5. Auf die Dorfclaglifte der zu Amtsvorſtehern bezw. 
Amts vorſteher⸗ Stellvertretern geeigneien Derfonen wurden 


geſetzt. 

a) Amtsbezirk Kunzendorf: 
Hofbeſitzer Ernſt Willems ⸗Bieſterfelde, 
Gutsbeſitzer Herbert Hatzfuß-Hunzendorf, 

8 Walter Wadehn Gr. Montau, 
b) Amtsbezirk Neumünſterberg: 
Hofbeſitzer Hans Faſt-Neumünſterberg. 

4. Zur Schankerlaubnisſteuerordnung für den Ureis Gr. 
Werder beſchloß der Kreistag den Erlaß eines V. Nach⸗ 
trages. 

5. Zu Punkt 5 bis 7 der Tagesordnung erfolgten folgende 
Kechnungsfeſtſtellungen, ſowie die Erteilung der Ent⸗ 
laſtung. 

a) Rechnung der Ureisſparkaſſe für das Geſchäftsjahr 
1925, 

b) desgl. für das Geſchäftsjahr 1926, 

c) Rechnung der Ureiskommunalkaſſe für das Rechnungs⸗ 
jahr 1925. 

6. Der Kreistag nahm von dem durch den Vorſitzenden er- 
ſtatteten Bericht über die Verwaltung und den Stand der 
Areiskommunalangelegenheiten im Geſchäftsjahr 1926 
Kenntnis. 

7. Die Haushaltpläne für das Kechnungsjahr 1927 wur⸗ 
den in Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt: 

a) der Hauptetat auf 828.000 ©. 
b) der Kreiswohlfahrtsetat auf 1.511.468 G. | 

8. Ueber den Kreisfteuer-Derteilungsmaßftab faßte der 
Kreistag einſtimmig folgende Beſchlüſſe: 

J. Als Maßſtab für die Verteilung der Kreisſteuern auf 
die einzelnen Ortſchaften des Kreiſes werden beſtimmt: 
a) die Grund: und Gebäudeſteuer in voller Höhe ihres 

ſtaatlich veranlagten Solls, 
b) das Soll der Einkommen: und Körperſchaftsſteuer 
auf Grund der berichtigten Vorauszahlungen mit 
500%, 


c) das iſt der Cohnabzugsſteuer mit 50%, 
d) das Gewerbeſteuerſoll mit 50%. 

Il. Maßgebend für die Verteilung ift bei ſämtlichen Steuer- 
arten das dem jedesmaligen Etatjahre vorangegan⸗ 
gene Steuerjahr nach dem Stande vom 31. Dezember. 

III. Für das Rechnungsjahr 1927 find bei einem Kreis⸗ 
ſteuerbedarf von 368.000 G von den vorgenannten 
Steuerarten 45% zur Erhebung zu bringen. 
Tiegenhof, den 14. April 1927. 

Der Vor ſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Vr. Ib. r 


Kreishaushaltplan für 1927. 


Nachſtehend wird gemäß $ 127 Abſatz 1 der Kreisordnung der 
auf dem Kreistage am 11. April d. Is. feſtgeſtellte Kreishaushalt⸗ 
plan für das Rechnungsjahr 1927 nebſt dem Haushaltplan des 
Kreiswohlfahrtsamtes veröffentlicht. Die Veröffentlichung erfolgt we⸗ 
gen des erheblichen Umfangs der Haushaltpläne nur in den Titels 
fummen. Soweit ein Intereſſe an den einzelnen Etatanſätzen beſteht, 
können die Voranſchläge im Büro des Kreisausſchuſſes (Simmer 21) 
eingeſehen werden. 

A. Bauptetat: 
1. Einnahme: 
Abſchnitt 1 Allgemeine Kreisverwaltung 28.116. G 
8 II Grundſtücks. u. Kapitalverwaltung 16.371. G 


55 II Kreisſtraßenverwaltung 36 046,90 G 

Gebühren und Steuern 686.500. G 

Woerſchiedene Einnahmen 60.966,10 G 

5 zuſammen: 828.000. G 
2. Ausgaben: 

Abſchnitt 1 Allgemeine Kreisverwaltung 62.170. G 


5 II Grundſtücks⸗ u. Kapitalverwaltung 15.736,60 G 
1 Ill Kreisſtraßen verwaltung 510.106,60 G 
5 IV Derjchiedene Ausgaben 239.986.80 G 
zuſammen: 828.000. G 
B. Nveiswohlfahrtsetat: c 
1. Einnahme: i 
Abſchnitt 1 Allgemeine Wohlfahrtspflege 1.454.936.— G 


Il Kreisſäuglingsheim⸗Neuteich 18.600. G 
I Kindererholungsheim-Stutthof 14.500. G 
„ IV Kreisarbeitsamt 6.100.— G 
5 V Wohnnngs⸗ u. Mieteinigungsamt 2.925. G 
„ VI Berufsvormundſchaft 4.282. G 
„ VII Gemeinnützige Anſtalten 10.125. G 


zuſammen: 1.511.468. G 
2. Ausgaben: 


Abſchnitt 1 Allgemeine Wohlfahrtspflege 1.454.936. G 


9 ll Kreisſäuglingsheim⸗Neuteich 18.600. — G 
11 Kindererholungsheim⸗Stutthof 14.500. G 
IV Kreisarbeitsamt 6.100. G 

8 Wohnungs- u. Mieteinigungsamt 2.925. G 
„ VI Berufsvormundſchaft 4.282. G 
„ VII Gemeinnützige Anſtalten 10.125. G 


zuſammen: 1.511.468. G 
Tiegenhof, den 19. April 1927. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 


Gr. Werder. 
Nr. 2 RATTEN 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden, die Herren Landjäger und 
das Schupo- Kommando erſuche ich, Ermittelungen nach dem Aufent⸗ 
halt des am 3. 7. 05 in Dziki Kreis Swiecie (Schwetz! geborenen 
Boleslaus Boniek anzuſtellen und mir im Erfolgsfalle zu J. Nr. 2145 L 
Bericht zu erſtatten. B. gibt ſich auch für ſeinen am 15. 8. 03 in 
Dziki geborenen Bruder Dionyſius Boniek aus. 

Tiegenhof, den 19. April 1922. 

Der Landrat. 
Nr. 2a. — — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden, die Landjägerämter und das 
Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach dem 
Aufenthalt des am 5. 6. 1901 geborenen Arbeiter Friedrich Groth 


anzuſtellen und im Erfolgsfalle zu Tgb.⸗Nr. 2054 L Bericht zu er⸗ 


ſtatten. 
Tiegenhof, den 19. April 1927. 
Der Landrat. 
Nr. 25. 


Kollekte. 
Aus Anlaß des am 28. d. Mts. ſtattfindenden Wohltätigkeits⸗ 
bazars für die aus Rußland vertriebenen Kinder von Deutſchruſſen 


hat der Seuat die Abhaltung einer Hauskollekte von ſogleich bis zum 


28. d. ts. bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig genehmigt. 


Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. ö 
Tiegenhof, den 19. April 1922. 
Der Landrat. 
Nr. 2e. 


Schornſteinreinigung. 


Es hat ſich gezeigt, daß die Beſtimmungen über das 
Kehrweſen noch nicht in genügendem Maße bekannt ſind. 
Ich gebe deshalb nachſtehend die Beſtimmungen nochmals 
bekannt und erſuche die Herren Gemeindevorſteher des 
Kreifes, fie zur allgemeinen Kenntnis der Ortseingeſeſſenen 
zu bringen, 

Tiegenhof, den 14. April 1927. 

Der Landrat. 


| Polizeiverordnung 
über den Aehrzwang im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig (Rehrordnung) vom 9. Mai 1924. 


Auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetzſamm⸗ 
lung S. 265) und der SS 137 und 139 des Geſetzes über 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 50. Juli 1887 
(Geſetz⸗S. S. 195) ſowie des Geldſtrafengeſetzes vom 28. 
September 1925 (Geſetz⸗Bl. 5. 999) und der Verordnung 
betreffend die Umſtellung beſtehender Geſetze auf den Gul⸗ 
den vom 23. Oktober 1925 wird für das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig vorbehaltlich der Suſtimmung des 
Bezirksausſchuſſes folgendes verordnet: ö 


Das Gebiet der Freien Stadt Danzig iſt in Bezug auf 
das Schornſteinreinigungsweſen in Kehrbezirfe eingeteilt. 
In jedem Kehrbezirk obliegt die Ausführung der Schorn⸗ 
ſteinreinigungsarbeiten lediglich dem auf Grund der Be- 
ſtimmungen vom 18. September 1922 (Staatsanzeiger S. 
575) angeſtellten Bezirksſchornſteinfeger bezw. deſſen Stell⸗ 
vertreter. Unterläßt der Bezirksſchornſteinfeger im Behin- 
derungsfalle die Beſtellung eines geeigneten Stellvertreters, 
fo wird ein ſolcher von der Anſtellungsbehörde nach Be— 
darf beſtellt. a 

§ 2. N 

Die Hauseigentümer, die zum Beſitze eines Hauſes 
dinglich Berechtigten und die geſetzlichen Vertreter der Ei⸗ 
gentümer oder Berechtigten, für öffentliche Gebäude die 
von der zuſtändigen Behörde beſtellten Verwalter figd ver- 
pflichtet, die Reinigung der in ihrem Haufe im Gebrauch 
befindlichen Schornſteine und Rauchabzugsröhren durch den 
zuſtändigen Bezirksſchornſteinfeger in den nachbezeichne ten 
Friſten rechtzeitig (§ 568 Nr. 4 des Reichsſtrafgeſetzbuches) 
bewirken zu laſſen. 

1. Es müſſen gereinigt werden: 

a) Die im Gebrauch befindlichen Hausſchornſteine ein⸗ 
ſchließlich derjenigen für Sammelheizungen und ges 
werbliche Räucherkammern im Stadtbezirk Danzig, 
in Zoppot, Dliva, Ohra, Prauft, Tiegenhof, Neu⸗ 
teich und Kalthof einmal alle 1½¼ Monate, in allen 
übrigen Orten und auf dem Lande 5 mal im Win⸗ 
ter in den Monaten September bis einſchl. April, 
1 mal im Sommer in den Monaten Mai bis einſchl. 
Auguſt. / 

Der Bezirksſchornſteinfeger wird ermächtigt, auf 
dem Lande auf Antrag des Hausbeſitzers das Hehren 
eines Schornſteines einmal im Laufe des Winters zu 
überſchlagen, wenn Kauchwaren in dem betreffenden 
Schornſtein hängen; | 

b) Schornſteine, die lediglich dem Schmiede- oder Schloſ⸗ 
ſereibetriebe dienen, mindeſtens zweimal im Jahr; 

c) Käucherkammern, die bis zu 8 Wochen im Jahre 
benutzt werden, jährlich einmal in den Sommer- 
monaten; 

d) Genügt die Reinigung zu a) bis c) nach den Be⸗ 
obachtungen der Bezirksſchornſteinfeger nicht für ſtark 


or 


— 


0 


. Eine Reinigung der Schornſteine iſt 


b) offene Schornſteine 


benutzte Schornſteine, beſonders von gewerblichen Be⸗ 
trieben oder für mangelhaft angelegte Schornſteine, 
fo wird von der Ortspolizeibehörde eine kürzere 
Keinigungsfriſt feſtgeſetzt, die dem Eigentümer bezw. 
Benutzer durch polizeiliche, ſchriftliche Verfügung be⸗ 
kannt gegeben iſt. e 

Als im Gebrauch befindliche Schornſteine ſind 
alle diejenigen anzuſehen, deren Benutzbarkeit nicht 


4 


durch beſondere techniſche Vorkehrungen einwandfrei 


ausgeſchloſſen iſt. 


Bei Reinigung der Schornfteine find die Kauchabzugs⸗ 


rohre zur Verbindung der Feuerſtellen mit den Schorn⸗ 
ſteinen mitzureinigen. Die Rauchſtutzen gewöhnlicher 
Kachelöfen fallen nicht hierunter. 

nicht erforderlich, 


wenn an ſie nur Gasfeuerungen angeſchloſſen ſind. 
Die Dauer und der Umfang der Nichtbenutzung haben 
die nach § 2 Verpflichteten dem Bezirksſchornſteinfeger 
rechtzeitig mitzuteilen. 


. Die Eigentümer oder Benutzer von Heiz⸗ und Hochöfen, 


Hoch⸗ oder Bratmaſchinen, Badeöfen, Käucherkammern 

uſw. ſind berechtigt, von dem Schornſteinfeger, der das 

Grundſtück bedient, im Anſchluß an die Schornſteinreini⸗ 

gung auch die Reinigung dieſer Einrichtungen zu ver⸗ 

langen, ſoweit nicht Töpferarbeiten dazu notwendig ſind. 
8 


‚Dom Kehrzwang ausgenommen find: | 


a) freiſtehende Schornfteine für größere Feuerungsan⸗ 
lagen in gewerblichen und landwirtſchaftlichen Be⸗ 
trieben ohne Kückſicht darauf, ob es ſich um gemau⸗ 
erte oder um eiſerne Schornfteine handelt; 

mit Ausnahme derjenigen im 

Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Oliva, Ohra, Prauft, 

Tiegenhof, Neuteich und Kalthof, ſofern die nach 82 

Verpflichteten ſie ſelbſt reinhalten. Als offene Schorn⸗ 

ſteine gelten maſſive Rauchfänge von mindeſtens 

2 qm Grundfläche. Es iſt unweſentlich, ob die offenen 

Schornſteine durch Wölbungen der Wangen im Quer- 

ſchnitt verringert werden, ob ſie auch zum Käuchern 

dienen, ob ſie über der Mündung mit einem Stein⸗ 
bogen oder in anderer Weiſe abgedeckt ſind, oder ob 
fie keine Abdeckung haben. Sie müſſen jedoch unter 

Zuhilfenahme einer Leiter oder auf eingemauerten 

Steigeeiſen beſtiegen werden können. 


. Unterläßt der Verpflichtete die ordnungsmäßige Reini⸗ 


gung der offenen Schornſteine, dann kann der Kehrzwang 
durch die Polizeibehörde (Candrat) ſofort auf einjährige 
Dauer eingeführt werden, was dem Verpflichteten durch 
polizeiliche, ſchriftliche Verfügung bekannt zu geben iſt. 


Der Bezirksſchornſteinfeger hat die Beſchaffenheit der 


vom Kehrzwange ausgenommenen offenen Schornfteine 
mindeſtens einmal im Jahre, und zwar im Laufe der 
Monate Mai und Juni zu prüfen und über den bau⸗ 
lichen Zuftand ſowie über die ordnungsmäßige oder 
mangelhafte Reinhaltung der offenen Schornfteine an 
die Anſtellungsbehörde ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt 


jeden Jahres zu berichten. 


Die nach $ 2 ee und die Einwohner müſſen 
dem Bezirksſchornſteinfeger ſowie deſſen Angeſtellten be⸗ 
hufs Reinigung der Schornfteine und Feuerungsanlagen 
ungeſäumten Sutritt zu allen in Betracht kommenden 
Räumen geſtatten. 


„Für den rechtzeitigen Zutritt zu ſolchen Räumen, die 


von außerhalb des betreffenden Hauſes wohnenden Mies 
tern benutzt werden, z. B. Lagerkeller, in denen ſich 
Schornſteinreinigungstüren befinden, haben die nach § 2 
Verpflichteten zu ſorgen. 


„Als Kehrzeit gilt in den Monaten Oktober bis April 


die Seit von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags, 
in den Monaten Mai bis September die Seit von 
7 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags. 


* 


Im Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Oliva, Ohra, 
Prauft, Tiegenhof, Neuteich und Kalthof iſt das Kehren 
in ver Seit von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags, in allen übrigen Orten ſowie auf dem Lande 
in der Seit von 10 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags 
nur mit Einwilligung der Haus einwohner geſtattet. 


975. 

1. Der Bezirksſchornſteinfeger hat die nach § 2 Derpflich- 
teten oder die Einwohner, die fi} dem Kehrzwange 
widerſetzen, ſofort der Ortspolizeibehörde, im Stadtbe⸗ 
zirk Danzig dem zuſtändigen Polizeireviervorſteher anzu⸗ 
zeigen. 

2. Der Schornſteinfeger hat den heruntergekehrten Ruß aus 
den Schornfteinen herauszunehmen und in den von den 
nach § 2 Verpflichteten bereitgeſtellten Behälter, der aus 
unverbrennlichem Stoff beſtehen muß, zu ſchaffen. 

5. Im Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Oliva, Ohra, 
Drauft, Tiegenhof, Neuteich und Kalthof hat der Be- 
zirksſchornſteinfeger das Mehren ſpäteſtens am Tage 
vorher in den einzelnen Häufern anſagen zu laſſen. In 
den übrigen Orten und auf dem Lande hat das Anſagen 
in ortsüblicher Weiſe zu erfolgen, jedoch ift der Bezirks. 
ſchornſteinfeger zu beſonders ſchriftlichen Mitteilungen 
des Hehrtages an die nach § 2 Verpflichteten nur auf 
Verlangen und gegen Erſtattung der Portokoſten ver⸗ 


pflichtet. i 


8 6. 

1. Glanzruß in den Schornfteinen, der durch Auskratzen 
nicht entfernt werden kann, muß durch Ausbrennen be⸗ 
ſeitigt werden. 1 

2. Der Bezirksſchornſteinfeger hat den Tag und die Stunde 
für das Ausbrennen eines Schornfteines mit den nach 
§ 2 Verpflichteten zu vereinbaren und der Ortspolizei⸗ 
behörde 8 Tage vorher, im Stadtbezirk Danzig und in 
Soppot dem Baupolizeiamt und der Feuerwehr min⸗ 
deſtens 2 Tage vorher anzuzeigen. 

5. Das Ausbrennen hat der Bezirksſchornſteinfeger perfön- 
lich zu leiten. Er hat alle notwendigen Sicherheits maß 
regeln zu treffen. Insbeſondere hat er ſich davon zu 
überzeugen, daß die Schornſteinwände eine für das Aus⸗ 
brennen genügende Widerſtands fähigkeit beſitzen, daß die 
Keinigungstüren feuerſicher geſchloſſen und daß in der 
Nähe des auszubrennenden Schornſteines keine leicht ent⸗ 
zündlichen Stoffe vorhanden ſind. 

4. Das Ausbrennen hat nur in den Vormittagsſtunden 
und bei windſtillem Wetter zu erfolgen. Im Anſchluß 
an das Ausbrennen muß der Schornftein ſofort ord⸗ 
nungsmäßig gereinigt werden. 


2:7. 
1. Die Bezirksſchornſteinfeger und ihre Angeſtellten haben 
ſich zu den im § 2 vorgeſchriebenen Seiten davon zu 
überzeugen, daß 

a) die Schornſteine, Rauchrohre, Verſchlüſſe der Reini⸗ 
gungstüren keinen baulichen Mangel aufweiſen, auch 
daß die Schornſteine ſicher zugänglich ſind; 

b) keine die Feuerſicherheit gefährdenden Anlagen oder 
Einrichtungen der Kauchmäntel, der Kamine, der 
Vorgelege, der Käucherkammern uſw. vorhanden 
find; 

e) feuergefährliche Stoffe, wie Holz, Kohlen, Torf, Heu, 
Stroh oder andere Stoffe in der Nähe der Feuer⸗ 
ſtätten oder der Schornſteinreinigungsöffnungen nicht 
aufbewahrt werden, auch alle hölzernen Bauteile da- 
ſelbſt gegen Anbrennen geſichert ſind. 


2. Die Bezirksſchornſteinfeger ſind verpflichtet, jeden vor⸗ 
gefundenen Mangel, auch jeden Verſtoß gegen die Feuer⸗ 
ſicherheit zunächſt dem nach 82 Verpflichteten zu melden 
und falls der Mangel bei der nächſten Kehrung nicht 
befeitigt fein ſollte, unverzüglich der Ortspolizeibehörde, 
im Stadtbezirk Danzig und in Zoppot dem Baupolizei⸗ 
amt, anzuzeigen. 


3. Die Ortspolizeibehörden find berechtigt, jederzeit Prü⸗ 
fungen der Schornſteine durch feuerwehrtechniſch gebil- 
dete Perſonen zu veranlaſſen. 


8. 
Außer den notwendigen Hehrgeräten hat der Schorn 


ſteinfeger im Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Ohra, Prauſt, 

Tiegenhof, Neuteich und Kalthof eine 2 m lange Leiter 

mitzubringen. Längere Leitern find von den nach 32 Ver⸗ 

pflichteten bereitzuſtellen. In den übrigen Orten und auf 

dem Lande haben die nach § 2 Verpflichteten dem Schorn⸗ 

ſteinfeger ern in der 1 Länge vorzuhalten. 
9. 

Die Höhe des Hehrlohnes, der nur für ausgeführte 
Reinigung erhoben werden darf, richtet 
gültigen Gebührenordnung. 

10. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen werden mit Geldſtrafe bis zu 120 Gulden beſtraft, 
fofern nicht nach den geſetzlichen Beſtimmungen eine här⸗ 
tere Strafe verwirkt iſt. 


8 11. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. April 1924 in 
Kraft, An dieſem Tage treten alle im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig bis dahin geltenden, das Schornſteinreini⸗ 
gungsweſen regelnden Polizeiverordnungen außer Kraft. 
Danzig, den 9. Mai 192g. N 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Ceske. 
Gebührenordnung | 
für die Bezirksſchornſteinfeger des Ureiſes Gr. Werder. 
Für die Reinigung der Schornfteine und für die fon- 
ſtigen Verrichtungen der Bezirksſchornſteinfeger ſind fol⸗ 
gende Gebühren feſtgeſetzt: 

a) für die Städte Neuteich, Tiegenhof und die Gemeinde 
Kalthof, 

b) für die übrigen Ortſchaften. i a 

I. I. Für jede gewöhnliche Feuerſtelle in Wohnungen, Hotels, 
Denfionaten, Verkaufsräumen, Geſchäftszimmern und 
kleinen gewerblichen Räumen 

zu a) 15 P. zu b) 30 P. 
(Der Herd bezw. die Kochſtelle gilt als eine Feuer⸗ 
ſtelle, auch wenn ein Bratofen, ein Grudeherd oder 
dergl. mit beſonderer Feuerung in dem betreffenden 
Kaum vorhanden ſind. Für alle etwaigen weiteren, 
in dem Küchenraum vorhandenen Feuerſtellen, wie 
beſondere Hochkeffel, Backöfen und Stubenöfen, darf 
die vorgeſchriebene Reinigungsgebühr erhoben werden.) 

2. Für jede gewerblich benutzte Feuerſtelle in Hotels, 
Penſionaten, Speiſeanſtalten, Fleiſchereien, Tiſchlereien, 
Schmieden, Deſtillationen, Färbereien und anderen 
Gewerbebetrieben, ſofern dieſe ſiarker Feuerung bedarf. 

zu a) 60 PD. zu b) 80 D. 

3. Bei Wohnungen, Hotels, Penſionaten, Derfaufsräu- 
men und Geſchäftszimmern, welche mit Sammel⸗ 
heizungen verſehen ſind, ſofern dieſe im Gebrauch 
ſind, außer für jede vorhandene Feuerſtelle, für jedes 
Simmer, in dem Heizkörper vorhanden ſind 

zu a) 15 P. zu b) 50 P. 

4. a) Für die jedesmalige Reinigung eines gewerblichen 
Schornfteins einer Bäckerei, die 2—3 mal wöchent- 
lich backt 

zu a) 60 P. 


zu b) 80 P. 


b) Für die jedesmalige Reinigung eines Schornſteins 


einer Bäckerei, die täglich oder mehr als 5 mal 


wöchentlich backt 
zu a) 80 P. zu b) 1,6. 

5. Für die auf Grund des § 3 Abſ. 5 der Hehrord- 
nung vom 9. Mai 1924 im Jahre einmal vorzu⸗ 
nehmende Reviſion der offenen Schornſteine 50 P. 
Für das Ausbrennen von Schornſteinen das Doppelte 
des tarifmäßigen Cohnes der Hilfskraft und Erſatz 
der durch die Hinzuziehung der Feuerwehr entſtan⸗ 


. J. 
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ſich nach der jeweils 


denen Hoſten. (Der Berechnung zu Grunde zu legen 
iſt der tarif mäßige Geſellenlohn unter Berückſichti⸗ 
gung der für das Ausbrennen von Schornſteinen auf⸗ 
gewendeten Seit). 


Das zum Ausbrennen benötigte Brennmaterial iſt 
von dem Inhaber des Hauſes bezw. der Wohnung 
unentgeltlich zu liefern. 

2. Für die behördlicherfeits angeordnete Teilnahme an 
der Feuerſchau und Schadenbränden, der Prüfung der 
Schornſteine und Feuerungsanlagen in Neu- und Um⸗ 
bauten ſowie der Begutachtung beſtehender Anlage 
dieſer Art: 

Die dem Bezirksſchornſteinfeger entſtandenen baren 
Auslagen und das Doppelte des tarifmäßigen Ge⸗ 
ſellenlohnes. 


III. 1. Für Arbeiten, die außer der gewöhnlichen Reinigungs- 
friſt verlangt werden oder notwendig ſind, der dop⸗ 
pelte Betrag der vorſtehenden Sätze. 

2. Alle vorſtehend nicht aufgeführten Arbeiten und ſolche 
in der Seit von 4 Uhr nachmittags bis 8 Uhr mor⸗ 
gens unterliegen der freien Vereinbarung der Be⸗ 
teiligten. 


Der Kehrlohn darf nur nach ausgeführter Reinigung 
der im Gebrauch befindlichen Schornſteine erhoben 
werden, d. h., es darf nur für diejenigen Feuerſtellen 
Bezahlung erfolgen, die an einem im Gebrauch be⸗ 
findlichen Schornſtein angeſchloſſen find, 

2. Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Hausbeſitzer 
und Schornfteinfeger entſcheidet der Landrat. 


V. Dieſe Gebührenordnung tritt mit Wirkung vom 1. Ok⸗ 
tober 1924 in Kraft. Mit dem gleichen Tage tritt die 
bisherige Gebührenordnung vom 15. März 1924 Kreis- 
blatt Nr. 12 außer Kraft. 

Tiegenhof, den 10. Oktober 1924. 
Der Landrat. 


W.. 


Nr. 3. 


Tier⸗ und Pflanzenſchutz. 

Gemäß 8 31 des Geſetzes betr. den Denkmal- und Naturſchutz 
vom 6. 11. 1925 (Geſetzblatt Nr. 16 des Jahrganges 1925 vom 22. 
2. 1925) wird hierdurch folgende Verordnung erlaſſen: N 

Verordnung. 
In Ergänzung der Verordnung vom 10. 5. 1925 (St. Anzeiger I 
S. 74) wird beſtimmt, daß im Jahre 1922 Möweneier bis zum 
15. Mai eingeſammelt werden dürfen. 
Danzig, den 1. April 1927. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
W. 212, Riepe. Dr. Strunk. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 16. April 1927. 
Der Landrat. 


Nr. 4. 
Beſchluß. 


Der Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanenhähne 
für das Jahr 1927 wird auf den 18. Mai 1927 feſtgeſetzt. 
Danzig, den 9. April 1927. 
Das Verwaltungsgericht 1. Kammer. 
gez. Dr. Weber. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 19. April 1927. 
Der Landrat. 
Nr. 5 


Beſchluß. 
Auf Grund des § 40 Abſatz 26 der Jagdordnung vom 18. 2. 


1902 und des Geſetzes vom 18. 5. 1925 (G. Bl. S. 151) wird für 
das Gebiet der Freien Stadt Danzig mit Wirkung bis zum 51. Juli 


1929 die Schonzeit für Rotwild auf das ganze Jahr ausgedehnt. 


Danzig, den 9. April 19227. 
Das Verwaltungsgericht 1. Kammer. 
gez. Dr. Weber. 
Veröffentlicht: 
Tiegenhof, den 19. April 1927. 
Der Landrat. 


Nr. Sa. ia Hengſtkörung. 


Für das Jahr 1927 find aus dem hieſigen Kreiſe die nachſtehenden Hengſte angekört: 
1. Durch die Körkommiſſion der Danziger Stutbuchgeſellſchaft für edles Halbblut im Suſammenhang mit der oſtpreußi⸗ 
ſchen Füchtervereinigung zur e der Warmblutzucht Trakehner Abſta mung. 


— 


A Name Farbe Geburtsort Jahr Abstammung Name und Wohnort des Beſitzers] Deckſtation Deckgeld 
. vater Mutter 
N Abfohıt F. Tralau 1920 [Anicius Nymphe Marks⸗Jungfer Jungfer 
ö Dz. Stb. 1939 f 
2 Almhirt Rſch. Poſen 1911 [Alpenfalter 1 1105 Guſt. Enß⸗Neumünſterberg Neumünſterbg 
abaku N 8 
5 Anfechter F. Petershagen 1920 [Anführer Be O. [Genoſſenſchaft Eichwalde Eichwalde 
tb. 3400 
4 [Anicius D- F. Fürſtenau 1915 Anführer Defta 390 Genoſſenſchaft Wernersdorf Wernersdorf 
5 Anwalt F. Ließau 1912 [Angriff Hella G. Stb.][Genoſſenſchaft Schönhorſt Schönhorſt 
3250 
6 Ariel F. Florkehnen 1919 Alltag Stute v. SkatſGenoſſenſchaft Schönfee Schönſee 
7 Caſanova R. Wandlaudßen 1921 Heros 9. Guſtav Claaßen-Neuteichsdorf PVeuteichsdorf 
N O. Stb. 5025 
8 Cato Goldf. Schmerblock 1918 [Carabiner Elfe 2554 Carl Pirl-Barendt Barendt 
1 oder Tapfer 
9 [Chamreich F. Tragheim 1914 [Charm Adreſſe 350 [Schülke⸗Tralau Tralau 
10 [Exminiſter F. Oſtpreußen 1914 [Excelſior Stute von Genoſſenſchaft Eichwalde Eichwalde 
oder Pöbel Luftkreis 
11 [calkſohn & Orloff 1915 [Falſtaff Scheni Gebr. Bergthold⸗Grloff Orloff 
12 Irrläufer F. Tragheim 1917 [Anarch Ironie 1675 [R. Bielfeldt-Tannfee Tannſee 
15 [Mamertus F. Tralau 1916 [Marktfiſcher Rede 1121 [Genoſſenſchaft⸗Neukirch Neukirch 
14 [Manteufel F. [Cralau 1925 [Angriff Blondine Schülke⸗Tralau Tralau 
15 [Meinhard J. F. Pillkallen 1921 [Minneſieg Eldine Genoſſenſchaft⸗Schönſee Schönſee 
8 O. Stb. 1022 N 
16 [Odeur F. Beberbeck ki 1914 [Lichtenſtein Omphale Mierau⸗Altmünſterberg Altmünſterbg. 
17 [Pedrow F. (stanneitſchen 1918 [Pommery fec. Bertha Janzen⸗Fürſtenwerder Fürſtenwerder 
O. Stb. 4483 
is Recke F. ſskerwethen 1920 [Skuludis Rinade Max Torniers-Tragheim Tragheim 
| (VI 4344) 
19 [ſchildträger F. schillehnen 1920 Donar Autorität Warkentin⸗Schönau Schönau 
| Oſtpr. Stb. 
VI 12127 f 
20 [Skatbube |. br. Gr. Sünder 1922 [Skatſpieler Elſe 2547 Mäkelburger⸗Gr. Lichtenau Gr. Lichtenau 
21 [Sonnenadler D.⸗F. [Petershagen 1921 [Sonnenvogel Krabbe M. [A. Schulz⸗ Petershagen Petershagen \ 
Stb. 5400 5 
22 [Tannenfels 1 75 1917 |$els Tampa Bachmann⸗Ließau Ließau 
25 [Ungar F. Beberbeck 1915 Eichtenſtein [Ungarin Ida Wiebe⸗Gr. Leſewitz Gr. Leſewitz 
\ 
2. Durch die Hörkommiſſion des Danziger Stutbuchs für ſchwere Arbeitspferde. 
Efd. Farbe und Größe Abſtammung Deckgeld 
Name und Nr. j Alter Name und Wohnort des Beſttzers] Deckſtation 
zur, Abzeichen cm vater | Mutter G 
1 en 696 vk / 250[F., St. 10.19.44 158 [Brutus II R. a R. AJ$lindt-Bergen-dr. Mausdorf Gr. Mausdorf| 20,— 
; If. 394 Pf. 
2 [Höllnerſohn 697 [F., St., h. bd. |13.6.19| 155 [Söllner, ken, 0 Friedrich⸗Gr. Lichtenau Gr. Lichtenau 20,.— 
pf / 29 l. w Ldb. Wi.) R. Pf. 1577 
3 [Wandersmann I Bl., Schn. Ul. 15.5. 21] 157 [Biedermann, Karla I un. Friedrich⸗Gr. Lichtenau Gr. Lichtenau 20,— 
704/47 h. . geſt. w. R. Pf. 458 K. Pf. 12259 
Fl. l. a. Bauch 
4 Achilles 708 vk / Br., kl. St. 5.5.10] 15s [Juno R. §. 128 Idsſtedt, RK. [W. Bielfeld⸗Mielenz Mielenz 20,— 
1 Pf. I, 3524 6 
5 [Troubadour 85 Lehmf., St. Schn.] 7.5.16] 158 Troubadour, Dachſen, Penner⸗Ließau a Ließau 20,— 
Edb. Wi. R. Pf. 8696 
6 |Talismann von [D. F., St. Schn. 154.20] 158 Erbgraf 5. 25 Nota S, 3688| A. Heiſe⸗Rückenau KRückenau 20, 
Bühne 695/22 Ih. boͤſts. geſt. 5 N 
7 Nachtwandler D. F., unr. 3. d. |24.3.20| 160 [Mercur Ill, Filiola, E. Epp⸗Kl. Lichtenau Hl. Lichtenau 20, — \ 
1200 / 48 Augen 8 R. Pf. 654 K. Pf. 10874 \ 
1 Ul. w. Fl., 
h. F. unr. w. 
8 [Conſul 599/50 2, Bl. 25.5.2 2 152 [Condor Xl. Laodamea, [Walter e Barendt 20,—- 
R. Pf. 560 R. Pf. 14467 b 8 
9 Rheingold 707/59 ][ Br., Bl. 1916 | 158 ſunbekannt unbefannt Oskar Soenke⸗Simonsdorf Simonsdorf | 20,— 
10 [Heerführer 706 [F., Bl. 15.4.22] 159 [Heermeiſter v. Leniſſa, Oskar Soenke⸗Simonsdorf Simonsdorf | 20,— 
vf/49 PX. NO d. Holzerhöhe, R. Pf. 14783 
R. Pf. 665 
11 Nautilus 700/46 [F., Bl. 2.1.22] 156 Mansfeld, W. Meta, W. Albrecht⸗Lindenau Lindenau 20,— 
451 499 
12 Udo 201 vk /42 97 A Bl. mel. 19.5.2 1] 156 Sultan de Hes Pinaſſe, Bruno Flindt-Lindenau Lindenau 207 
Schw. baye, 5. 254 S. 5521 
15 [Almanſor 705 /5 15 Bl. 6.2.19] 162 Bloc, R. §. 62 Bachmücke, |Spedmann-Altmünfterberg Altmünſterbg.] 20,— 
R. S. 945 
14 [Cuſtig 1 (D), Rappe 25.1. 14 161 |Parfifal B. Brunette Henning⸗Brunau Brunau 20,— 
33856 de Berftal, 


B. 72913 


3. Durch die Körfommiffton des pferdezuchtverbandes für ſtarkes Warmblut im Freiſtaat Danzig. 
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Lfd. | Farbe und Größe Abſtammung f N g Deckgeld 
. Name und Nr. 5 Alter Name und Wohnort des Beſitzers] Deckſtation 
Nr. \ Abzeichen | em Baier Multer R fs j G 
1 [Günſtling 529 I dklbr. Blümchen 13.4.20| 159 [Grümbach 11 [Wilhelmine IIFrieſen⸗Bieſterfelde Biefterfelde 18,— 
1452 11929 
2 |Manfred 524 Fchs., St. I. Hf6.128.4.20] 159 [Manteufel 1070 Penner |» Wernersdorf Wernersdorf | 18,— 
w. 512 110101 
3 Markolfſohn 540 [dklbr. 1.4.20) 160 [Markolf BE M. Damm⸗Kunzendorf Kunzendorf 18,— 
je Nr. 660 
4 Humboldt 561 [K., r. Hfl. w. 10.5.18] 162 Humor Stute v. J. Reimer⸗Altenau Altenau 18.— 
’ | Lothar | 
5 [Xerwin 549 öflbr., St., bd. 1.3.19] 158 [Xerxes III Wilhelmine 118. Fröſe⸗Schönhorſt Schönhorſt 18,— 
Bfße. w. 1398 11929 
6 [Wildgraf 550 ſoklbr., St., bd. 20.22.21] 156 [Wilſon Erdenwunder [G. Schrödter-Mierau Mierau 18,— 
Hfße. w. 1478 13024 . 
7 Aufmarſch 555 br., w. Stirnh., 5.4.22] 161 [Allah Hleeblatt Dr. Tornier⸗Trampenau Trampenau 18,— 
bd. Hfl. w. 1500 10785 5 
8 [Granit 523 hellbr., St. 4 25.5.20] 162 [Grümbach 11 Oberin I R. Wiebe⸗Bröske Bröske 18,— 
füße w. 1452 14532 
9 [Landvogt 531 [ chs., bd. Zfße. |17.3.20] 162 Landmann Oſtfr. Stute Ivan Rieſen⸗Roſenort Roſenort 18.— 
w. . 533 v. Nord \ 
10 [Gründer 532 ſchwbr. 15.5.20| 161 [Grümbach Il Ingrid I Hermann Staeß⸗Einlage Einlage 18,— 
1452 9706 
11 [Luchs 547 $ds.,St., I. Hfß.| 6.7.21] 167 [Ludolf Lena O. Andres⸗Fürſtenwerder Fürſten werder 18,— 
5 w. 1412 11099 
12 [Landſtürmer 546 [§chs., St., bd 2.7.21] 159 [Landsmann Marta N. Karſten⸗Jungfer Jungfer 18,.— 
IHfße. w. 533 10091 
13 [Liebling 553 echs., Bl 1918 | 164 Lucas Cora v. Br. Dumke⸗Fürſtenau Fürſtenau 18,— 
(Gſtfr.) Tagedieb 
14 [Goldjunge 559 [e chs., Bl. 6.6.22] 158 [Griffon Siwenda N. Epp⸗Vierzehnhuben Dierzehnhuben] 20,— 
i i 1479 9813 
15 [Ajax 548 Fchs., o. Abz. 5.5.17 166 Anmarſch Lotte 5 D. Quiring⸗Orlofferfelde Grlofferfelde | 18,— 
Medo 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 7. 3. 1927 (Kreisblatt Nr. 10) erſuche ich die Ortspolizeibehörden, die Her⸗ 
ren Landjäger und das Schupokommando des Kreifes weiterhin ſtreng zu überwachen, daß zum Decken fremder Stuten nur gekörte Hengſte ver⸗ 


wendet werden. i 
Tiegenhof, den 14. April 1927 


Ür. 6. 


Trichinenſchau. 


Anſtelle des Trichinenſchauer Görgens in Fürſtenwerder, der fein 
Amt niedergelegt hat, habe ich den Trichinenſchauer Heinrich Schmidt 
in Fürſtenwerder zum Trichinenſchauer des Bezirks Fürſtenwerder be⸗ 
ſtellt. 

Tiegenhof, den 15. April 1927. 
Der Landrat. 


ZB. 7, 


Perſonalien. 


Es ſind als Familienväter in den Schulvorſtand gewählt und von 

mir beſtätigt worden: 

1. für die Schule Tiegenort, der Kantor H. Marx und Gaſtwirt 
Fritz Will in Tiegenort und die Gaſtwirte Friedrich Henning in 
Kalteherberge und Guſtav 5119 in Holm 

2. für die Schule Rückenau, die Hofbeſitzer 
Emil Häſe iu Rückenau, N 

3. für die Schule Brunau, der Hofbeſitzer Paul Henning in Brunau. 
Tiegenhof, den 9. April 1922. 

Der Landrat. 


peter Schröder und 


W 5 


perſonalien. 


Der Amtsdiener Kornowski aus Lindenau iſt zum Vollziehungs⸗ 


beamten für die Gemeinde Tannſee ernannt und beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 15. April 1922. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

M — 


Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer Johann Schulz in Bärwalde iſt von mir als Ge⸗ 
meindevorſteher für den Gemeindebezirk Bärwalde beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 14. April 1927. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Großwerderkommune. 


Die Generalverſammlung der Groß=!Derderfommune findet am 
Mittwoch, den 27. April, 10 Uhr vormittags, im Deutſchen Hauſe zu 
Neuteich ſtatt. Die Herren Gemeindevorſteher der hierzu gehörigen 


Ortſchaften werden erſucht, je einen mit Vollmacht verſehenen Depu⸗ 


tierten zu entſenden. 


Der Landrat. 


Tagesordnung: Rechnungslegung, Verſchiedenes. 
Der Verkauf der Weidezettel findet an demſelben Tage, nachmittags 
2 Uhr ſtatt. 
Auch werden an dem Tage Meldungen für Bullen (ſprungfähig) 
auf freier Weide angenommen. 


Das Repräſentanten⸗ Kollegium der Gr. 


Werderkommune. 
M. Schroedter. 


Kreisjugendturn⸗ und Sportfeſt. 

Das diesjährige Kreisjugendturn⸗ und Sportfeſt ſoll Ende Juni 
d. Is. ſtattfinden und zwar für die Schulen des weſtlichen Teiles 
des Kreiſes in Neuteich, für die Schulen des öſtlichen Teiles in Tie⸗ 
genhof. Eine zahlreiche Beteiligung der Schulen iſt dringend er⸗ 
wünſcht. Die näheren Anforderungen werden demnächſt bekannt ge⸗ 
geben. 

Um den Umfang der Beteiligung feſtzuſtellen, wollen die Herren 
Schulleiter u. Lehrer bis zum 26. 8. Mis. hierher ihre Beteiligung 
anmelden. 

Tiegenhof, den 19. April 1927. ö 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


* 


Stundenpläne. 


Die Herren Schulleiter u. Lehrer meines Aufſichtskreiſes wollen 
mir, ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt, die Stundenpläne für das 
Sommerhalbjahr bis 27. April d. Is. einreichen. Auf den Plänen 
iſt eine Ueberſicht der Wochenſtunden zu geben. Die den Schulen in 
dieſen Tagen zugehenden Hefthen „Das Auslanddeutſchtum im Lehr- 
plan“ ſind allen Lehrkräften auszuhändigen. 

Tiegenhof, den 19. April 1927. 


Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
er 
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1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über dieEinladung zur Gemeindeſitzung. 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer N 
ſitzung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. i 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Cemittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 


. 1 


7 7 


Abt. G Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 

63. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 


7 7 77 
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W über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpadtungstermins. 
„ „ 8. Jagopachtbedingungeu. 

„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

„ „ „ 0. Jagopachtvertrag. 

„ „ „ 11. Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung. 

„ „ „ 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe 

„ „ „ 15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. f 

„ „ „ 14. Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 

„ „ „ 15. Areishundeſteuerliſten. 5 

„ „ „ 16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde- 
ſteuern. 

e t. Malnzettel. 

. 18. Geffentliche Steuermahnung. 


. Erfuhen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Zwangsvollſtreckung. 
. Pfändungsbefehl. 


. äuftellungsurfunde. 

. Pfändungsprotofoll 

. Pfändungsprotofoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 

. Derfteierungsprotofoll. 

. Sahlungsverbot, 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 

beſchluſſes an den Schuldner. 

Benachrichtigung an den Schuldner über den SZu⸗ 
ſtellungstag des Sahlungsverbotes. 

28. Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 

29. Vorläufiges Sahlunasverbot. 

29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 

Schuldner. 


al „ 71 28. 


30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
32 Anmeldeſchein. 
52a Suzugsmeldung. 
32bfortzugsmeldung. 
320 Fremdenmeldezettel. 
Doranſchlag' der Gemeinde. 
Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
. Chefähigfeitszeugnis. 
. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
1 kranken uſw. in eine Anſtalt. 
. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
Autrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander— 
gewerbeſcheines. 
. Perfonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 


— 
- 
- 

— 
= 
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Neu hiuzu gekommen: 


. 11. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
15. Derantwortlihe Vernehmung. 
„ 1%. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 


Für Schiedsmänner: 


Abt. Schiedsm. Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
" „ „ 2. Vorladung für den Derflagten. 
„ Atteſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Kontobücher 


empfiehlt R. Pech, Neuteich. 
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Bille nehmen Cie 


bei 


in allen Korreſpondenzen u. Ein- 
käufen bei den Inſerenten dieſer 
Seitung auf die Anzeige in der Neu⸗ 
teicher Heitung ausdrücklich Bezug. 


Das Einbinden 


von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 

senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 

kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


T Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


| Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 


derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 

Verwendung nur besten Materials und Her- 

stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


R. Pech & W. Richert 


Neuteich. 


— 


um neuen Schuljahr 


empfehle: 


Schiefertafeln, 
alle Arten Schreibhefte, 
Rechenbücher von Vidder, 

Heimatfibeln bunt) 
Leſebuch Haus u. Heimat 


(Leſebuch für das zweite Grundſchuljahr) 


Leſebuch Mein Heimatland 
„ „ Mein Vaterland 
R. Pech, Neuteich. 


en 


5 Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuleich (Freie Stadt Danzig). 


Zum Beginn des | 
Beer elhaus, H. Hahlw eg, van fate 


liefert 7 billige Angebote 
| | Shreib- und Zeichen⸗ 
| M Ö b E | . Materialien aller Art. 
vom einfadhsten bis zum elegantesten Stück. Aufgabengefte 
5 | 3 i 
Eigene Werkstätten Heft u. Bücjerbezüge 


- Kein Zwischenhandel. | ae ee 


. . N 0 d lter, S ib⸗ 
Besichtigung jederzeit ohne Kaufzwang. ° feiern, Sineate 


I Radi i 
Fabrik Vandsburg, Pommerell., Filiale Zempelburg. Bleiſtifte 


| Blauſtifte, 
CCCTTß0ßꝗ6 ]5 1... ⁵— Tuſchkaſten i. 7.12 Farb. 
Ausziehtuſche 


Fixativ und Spritzen 
E le t rolu&õ 
Schüleretuis 
D . 
E 1 R. Pech, Neuteich. 
S3S0082088 


Staubsauger. | Sieragt L Tierarzt Bargums 
| 


geſetzlich geichätztes 


| 317. Biehreiniaungspulver 
In Monatsraten v.20G erhältlich. en 


vieler tauſender ange ſehe⸗ 


be Ti ptergasse 195 0 24. ner n u. Tie värzte 


wirkſamſte Ungeziefev⸗ 


mittel bei allen Haustieren! 
Fernspr. 2656. Meine Waſchungen! 
3 Heine Erkältungen mehr. 
2 Niederlage Neute ich 
nee bei Beten Arthur Toews. 


